
HILFS- UND SPENDENAKTION 
FÜR DIE UKRAINE.

GOOD TO KNOW

HABT EINE/N 
ÜBERSETZER*IN DABEI

PRO AUTO
EINE FRAU

TANKEN UND 
ÜBERNACHTEN

SICHERE FAHRT  –
AUSGERUHTE FAHRER*INNEN

EINHEITLICHKEIT 
IST WICHTIG!

Denkt daran: Nicht jeder spricht Englisch. 
Ob Gespräche mit der Polizei/ dem Militär, mit Frei-
willigen oder den Flüchtenden selbst: Die Kommu-
nikation fällt leichter, Missverständnisse können 
vermieden und Fragen schneller beantwortet 
werden.

70 km vor der Grenze besteht die letzte Möglichkeit 
zum Tanken. Auch die Übernachtungsmöglichkeiten 
in der Grenzregion sind limitiert. Informiert euch 
vorab, wo eure Gruppe einen Stopp einlegen kann.

Um alle Plätze zu füllen, lässt es sich manchmal 
nicht ganz vermeiden, dass man eine Familie auf 
zwei Fahrzeuge verteilen muss. Hier helfen ein-
heitlich gekennzeichnete Fahrzeuge um zu signali-
sieren, dass man „zusammengehört“ und am Ende 
alle das gleiche Ziel erreichen werden.

HILFE UND 
ORGANISATION VOR ORT
Parkplatz TESCO Mall in Przemysl:  
Der  Parkplatz kann nur mit Flüchtenden verlassen 
werden, wenn man sich durch die polnische Armee 
registrieren lässt. Die Registrierung gibt es am Ein-
gang der TESCO MALL. 

Wichtig: Nicht nur die Fahrer*innen müssen sich 
registrieren, sondern auch die Beifahrer*innen und 
die Flüchtenden. Letztere sind in der Regel schon 
registriert, was leicht an bunten Armbändern er-
kenbar ist.

Dokumente für die Registrierung: 
- gültiger Personalausweis 
- Fahrzeugschein
- Liste mit Registrierungsnummern 
  aller Mitfahrenden

Die Räume der TESCO MALL sind Die Räume der TESCO MALL sind numerisch unterteilt 
nach den Fluchtzielen. Die Zahl 10 steht beispiels-
weise für das Fluchtziel Deutschland. 

GEBT AUSKUNFT 
ÜBER EUCH.
Habt Informationen über euch und euer Ziel (Spen-
den, Transport usw.) sowohl auf polnisch, als auch 
ukrainisch schriftlich dabei. Diese können an jedem 
Militär- und Polizeiposten vorgelegt werden.

Achtet darauf, dass eure Fahrer*innen ausgeruht 
und gut versorgt sind. Sicheres Ankommen ist wich-
tiger, als schnelles Ankommen.

Die meisten Flüchtenden sind Frauen und Kinder. Sie 
Sie sind teils verstört und verunsichert. Es war eine 
große Hilfe, viele Frauen als Helfer*innen und 
Fahrer*innen dabei zu haben, da sie eine beruhigen-
de und unterstützende Wirkung hatten.


